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Rabinoviteh

Regisseur Stockei vom Schauspielhaus Zürich ohrfeigte einen Kunstkritiker der Tat".
Dirigent Ansermet in Genf ohrfeigte eine Kunstkritikerin der Suisse."

rVivere pericolosamenfe" in der Schweiz
Zahnschmerzen? Nein, Kunstkritiker!

Poesie und Prosa
Der Bueb frägt die Mutter, was denn

das für Dinge seien: Poesie und Prosa?
«Los Hansli», ist die Antwort, «wemmir
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mei, dänn isch das Poesie. Wänn aber
de Vatter plötzlech driredt und frögt:
Wänn chunnt ächt bald e Wirtschaft?,
dänn isch das Prosa!» Pizzicato

peinschtnecker
empfehlen die gediegene
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Régisseur Stockei vom Sàuspisinsus Gurion onrtsigtö einen Kunstkritiker usr Ist".
Dirigent /^nsermet in Lenk onrfeigts sine Kunstkritikerm lisr Luisse."
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